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SERVICE
# Hospiz zwischen Elbe und Weser
(Stationäres Hospiz): Telefon 04761/
92611-0
# Aids-Beratung: Telefon 04261/
9833203
# Büro der BISS (Beratungs- und In-
formationsstelle bei häusliche Ge-
walt): Mückenburg 26, Zeven, dienstags
von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache von
Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von 8 bis 13
Uhr unter Telefon 04281/9836060

# Frauenhaus: Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr und
Sa. von 8 bis 13 Uhr unter Telefon
0 42 81/83 67 zu erreichen. Außerhalb der
Bürozeiten stellt die Polizei in einem Notfall
die Verbindung zum Frauenhaus her.
# TSS Bremervörde e.V., Sucht- und So-
zialberatung für Betroffene und deren Ange-
hörige bei Alkohol, Drogen und anderen Ab-
hängigkeiten. Gruppenabende donnerstags
von 19 bis 21 Uhr. Telefon 04761/6624 oder
04763/8356
# Diakonisches Werk: Sozial-, Migrati-
ons-, Schuldnerberatung, Kurenberatung,
Paar und Lebensberatung, Trauerberatung,
Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung, welcome, Telefon 04761/
9935-0

# Heilpädagogische Frühförderstelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven:
Telefon 04763/938788 oder 0175/
8489133
# Gesundheitsamt Bremervörde –
Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen Er-
krankungen, deren Angehörigen und sozia-
les Umfeld, Telefon 04761/9835211
# „Mobile“ –Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon 04761/9 9480
# Ambulanter Hospizdienst
Bremervörde-Zeven: Telefon 0160/
90330685

# Krebsfürsorge: Telefon 04761/
8538908 oder 0 42 81/711 78 66
# Opfer-Telefon: 01803/343434
# Telefonseelsorge: 0800/1110111
# Opfer-Telefon Weißer Ring: 116006
oder 04261/83894
# TANDEM e.V.: Teilhabeberatung für
Menschen mit seelischen Erkrankungen und
Menschen in besonderen Lebenslagen mit
sozialen Schwierigkeiten, Telefon 04761/
72177
# TANDEM-Begegnungsstätte: Telefon
04761/747267
# Öffnungszeiten Tafel Bremervörde:
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 13 bis 15 Uhr, Telefon
04761/9262012
# PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde: Telefon 0152/07553435
# Kinderschutzbund OV Bremervör-
de: Telefon 04761/70610, Öffnungszeiten
„Liliput“: Mi. 10-13 Uhr, Fr. 15-18 Uhr
1. Sa. 10-13 Uhr
# PRO FAMILIA – Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung: Telefon
04761/9231627
# Senioren- und Pflegestützpunkt
Niedersachsen im Landkreis Roten-
burg (Wümme) – RoSe:
Telefon 04761/ 9835230

# Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg:
Anmeldung montags, mittwochs und don-
nerstags von 8.30 bis 12 Uhr; dienstags von
14 bis 17 Uhr und donnerstags von 14 bis
16 Uhr Telefon 04761/9834543
# Suchtberatung - Therapiehilfe e.V. :
offene Sprechstunde mittwochs 14 bis 17
Uhr, Bahnhofstraße 15, Bremervörde, Telefon
0 42 61/962 80 41
# Selbsthilfegruppe für Suchter-
krankte: dienstags 20 bis 22 Uhr, Bahnhof-
straße 15, Bremervörde: Telefon 0160 -
633 21 39
# Koordinierungsstelle Frauen und
Wirtschaft: Sprechzeiten Montag bis Frei-
tag von 8 bis 16 Uhr, Neue Straße 22, Bre-
mervörde, Telefon 04761/923 58 73.
# Familienunterstützender Dienst
des DRK (FuD): Telefon 04761/993723
# Beratung zur DRK Schulassistenz:
Telefon 04761/993723

# MopäD - Mobiler pädagogischer
Dienst: Assistenz und Beratung für Men-
schen mit Handicap Telefon 04761/993723
# Bildungszentrum Bremervörde:
(LEB/VHS), Am Hafen 5, Telefon 04761/
6224
# Stadtteilladen: Kinder und Familien
stärken, Mittelkamp 14, Bremervörde,
Telefon 04761/9264345
# Bremervörder Beschäftigungsge-
sellschaft (BBG): „BRV-welcome“-Anlauf-
und Beratungsstelle für Flüchtlinge, Bremer
Straße 11, Telefon 0 47 61/9 26 47 04

# Alzheimer-Selbsthilfegruppe des
DRK für Angehörige, Betroffene und
Pflegekräfte; Treffen alle drei Wochen
mittwochs von 15 bis 17 Uhr im Bremervör-
der DRK-Haus (Großer Platz 12); Termine un-
ter www.drk-bremervoerde.de oder unter
0 47 61/9 82 70 00 (Heidi Eilers, Koordinato-
rin).
# Gesprächskreis Parkinson Bremer-
vörde-Zeven: Telefon 0 42 84/92 75 00

BREMERVÖRDE/LÜNEBURG. Erfolg-
reiche Meisterprüfung: 19 Zim-
merer konnten im September in
der Handwerkskammer in Lüne-
burg ihre Meisterbriefe in Emp-
fang nehmen. Der nächste Voll-
zeit-Meister-Vorbereitungskurs
für Zimmerer im Technologiezen-
trum der Handwerkskammer in
Lüneburg startet am 11. Novem-
ber und ist mit 20 Teilnehmern
bereits ausgebucht. Zu den neuen
Meistern gehören unter anderem
Hannes Potschka aus Bremervör-
de und Lennart Stegmann-Katt
aus Brillit.

Der nächste berufsbegleitenden
Vorbereitungskurs beginnt am 9.
Mai. Anmeldungen sind unter 3
0 41 31/71 23 19 möglich. (bz)

Zimmerer bestehen Meisterprüfung
Hannes Potschka und Lennart Stegmann-Katt unter den erfolgreichen Absolventen

Lennart Stegmann-Katt (vorne, Dritter von links) und Hannes Potschka (vorn, Vierter von links) freuen sich
mit weiteren erfolgreichen Absolventen über den Meisterbrief. Holger Janßen, Vorsitzender der Prüfungskommis-
sion (Dritter von links), und Wolfgang Goralczyk, Abteilungsleiter des TZH Lüneburg (rechts), gratulierten. Foto: bz

KIRCHWISTEDT. Der Schützen-
verein Stemmermühlen lädt für
Sonnabend, 19. Oktober, ab 14
Uhr zum traditionellen Bock-
und Dorfschießen ein. Das
Bockkönigschießen für jugend-
liche und erwachsene Mitglie-
der des SV Stemmermühlen
beginnt um 14 Uhr. Beim Dorf-
meisterschaftsschießen für Je-
dermann wird ab 18 Uhr auf
Vogel geschossen. Es wird um
Fleischpreise und den Wander-
pokal geschossen. Die Preisver-
teilung mit anschließender Par-
ty findet um 22.30 Uhr statt.
Um Kuchenspenden wird gebe-
ten. Die Grillhütte ist abends
geöffnet. (khe)

Schützenverein Stemmermühlen

Bock- und
Dorfschießen

EBERSDORF. Der Schützenver-
ein Ebersdorf hat kürzlich sein
Herbstvergnügen gefeiert. Da-
bei wurden Jörg Schröder, Va-
nessa Wintjen und Janina Bur-
feind zu den neuen Herbst-
meistern proklamiert. Herbst-
meister Jörg Schröder wird be-
gleitet von: Timo Stelljes, Timo
Harz und Jörg Abbenseth.
Herbstmeisterin Vanessa Wint-
jen stehen Lorena Griems-
mann, Ingrid Manal und Clau-
dia Stelljes zur Seite. Dem Ju-
gendherbstmeister Janina Bur-
feind gehören Laura Heinbo-
ckel und Mika Niewöhner an.

Nach der Proklamation
klang das diesjährige Herbst-
vergnügen mit einem gemütli-
chen Beisammensein in der
Schützenhalle aus. (bz)

Herbstvergnügen in Ebersdorf

Herbstmeister
ermittelt

KUHSTEDT. Am Sonnabend, 19.
Oktober, findet die Generalver-
sammlung des Pfeifenclubs
„Silberkapsel“ Kuhstedt statt.
Die Mitglieder treffen sich um
20 Uhr im Vereinslokal von Ulf
Ahrens. Auf der Tagesordnung
stehen der Jahresbericht, kom-
mende Veranstaltungen und
Neuwahlen. (bay)

Zusammenkunft in Kuhstedt

Sersammlung
des Pfeifenclubs

Kompakt

OEREL. Am Freitag, 18. Okto-
ber, findet ab 12.30 Uhr der
„Mittagstisch für Jung und Alt“
im DRK-Mehrgenerationen-
haus (MGH) und Familienzen-
trum im Koopmannhof Oerel
statt. Anmeldung bis Donners-
tag im MGH unter der Telefon-
nummer 0 47 65/205 49 60
oder E-Mail: mgh-oerel@drk-
bremervoerde.de. Helferinnen
und Helfer treffen sich bereits
um 10 Uhr. (bz)

Kommenden Freitag

Mittagstisch für
Jung und Alt

ALFSTEDT. Am Sonntag, 20. Ok-
tober, lädt der Schützenverein
Alfstedt zu einem Bingonach-
mittag ein. Beginn ist um 14
Uhr in der Schützenhalle in
Alfstedt (hinter Gasthof Stef-
fens). Anmeldungen sind bis
zum 16. Oktober bei Anja Hil-
debrandt unter 3 04769/
8210950 oder Bettina Brandt
(04765/4443779) möglich. (bz)

Schützenverein Alfstedt lädt ein

Bingonachmittag
für Kinder

BEVERN. Am Donnerstag, 17.
Oktober, bietet das Deutsche
Rote Kreuz in Bevern einen
Blutspendetermin an. Gespen-
det werden kann in der Zeit
von 16 bis 20 Uhr im Beverner
Landhaus, Hauptstraße 8. (bz)

DRK hofft auf Unterstützung

Blutspenden
in Bevern

Nach Gründung der Nachhalti-
gen Schülergenossenschaft
TEAM-Schule Oerel und einem
umweltpädagogischen Projekt am
Oereler See haben die Jugendli-
chen zwei weitere Initiativen zur
Bewertung eingereicht: Im „Pro-
jekt Verantwortung“ engagieren
sich die Schüler einige Stunden
wöchentlich ehrenamtlich in Ver-
einen und Institutionen und pro-
fitieren davon in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung. Die biologische
Vielfalt förderten sie mit dem An-
legen einer Streuobstwiese.

Ende September fuhren 17
Schüler mit ihren Lehrerinnen

Heike Tretzmüller und Angela
Martens nach Ehestorf ins Frei-
lichtmuseumuseum Am Kieke-
berg, um die Projekte öffentlich
vorzustellen. Oerels „Music and
Dance Corporation“, kurz
OMaD, war außerdem von den
Veranstaltern eingeladen worden,
das Rahmenprogramm der Feier
mitzugestalten. „Im Laufe der
Veranstaltung wurde den Oere-
lern die Urkunde am Stand über-
reicht“, berichtet Heike Tretzmül-
ler.

49 Schulen in der Region Lü-
neburg freuen sich über die Aus-
zeichnung zur „Umweltschule in

Europa/Internationale Nachhal-
tigkeitsschule“, die von der Lan-
desschulbehörde verliehen wird
und von Kultusminister Grant
Hendrik Tonne übergeben wurde.
Sieben Schulen erhielten zusätz-
lich die besondere „Internationa-
le Auszeichnung“.

Schulen aller Schulformen in
Niedersachsen nutzten seit inzwi-
schen 24 Jahren die Chance, sich
mit der Teilnahme an dem Um-
welt- und Nachhaltigskeitswett-
bewerb ein zukunftsorientiertes
Profil im Sinne der Agenda 21 zu
geben, schildert Heike Tretzmül-
ler. Niedersachsenweit nähmen
aktuell 340 Schulen an dem Pro-
jekt teil, bundesweit seien über
700 Schulen beteiligt.

Jede Schule muss sich kreativ
und ideenreich mit zwei Themen
aus den Bereichen Umwelt- und
Nachhaltigkeitsbildung auseinan-
dersetzen: Abfall, Wasser, Ener-
gie, Naturschutz, Biodiversität so-
wie ökologische Gestaltung des
Schulgeländes, Mobilität, Gesun-
de Ernährung, Kunst oder Ökolo-

gie. „Weitere Projekte behandeln
globale Umwelt- und Entwick-
lungsprobleme, Beiträge zum Kli-
maschutz, die Gründung einer
nachhaltigen Schülerfirma und
nachhaltiges Wirtschaften“, so
Tretzmüller. Im Vordergrund
stünden der nachhaltige Umgang
mit der eigenen Lebenswelt sowie
der Blick auf die zur Verfügung
stehenden Ressourcen und künf-
tige Generationen. Die beteiligten
Schulen handelten damit im Sin-
ne der von den Vereinten Natio-
nen im Jahr 2005 gestarteten De-
kade „Bildung für nachhaltige
Entwicklung“, erläutert die di-
daktische Leiterin der Schule
Geestequelle weiter.

Nach zweijähriger Teilnahme
erhielten die Schulen die Aus-
zeichnung. Die Jury sei von Um-
fang und Kreativität der Projekte
stets beeindruckt, sagte Markus
Steinbach, Lehrer in Oerel und
Regionalkoordinator der Umwelt-
schulen in der Regionalabteilung
Lüneburg. (bz/fs)

www.umweltschule-niedersachsen.de

Ausgezeichnetes Engagement
Landesschulbehörde kürt Schule Geestequelle zur „Umweltschule“ – Minister übergibt Urkunde

OEREL. Zum zweiten Mal hat sich die Schule Geestequelle erfolgreich
um die Auszeichnung zur „Umweltschule in Europa“ beworben. Der
Schule und ihren Schülern liegen der Umweltschutz und eine nachhal-
tige Entwicklung schon seit vielen Jahren am Herzen. Die Urkunden-
übergabe fand kürzlich im Freilichtmuseum Am Kiekeberg in Ehestorf
statt. Die Schule Geestequelle ist eine von 49 Lernstätten, die sich
über die Auszeichnung der Niedersächsischen Landesschulbehörde
freuen dürfen.

Die Oereler Schüler mit ihren Lehrerinnen Angela Martens (Zweite von links), Heike Tretzmüller (Zweite von rechts) sowie dem Harburger Kreisrat Josef
Nießen bei der Preisverleihung im Freilichtmuseum am Kiekeberg. Foto: bz

Von Frauke Siems
NEU EBERSDORF. Der Gemeinde-
rat Ebersdorf hat am Mittwoch
auf seiner Sitzung in der Gaststät-
te Hagenah in Neu Ebersdorf ein-
stimmig beschlossen, für den Kin-
dergarten „Dörpskinner“ eine
FSJ-Stelle einzurichten. Auch in
allen anderen Tagesordnungs-
punkten, die öffentlich behandelt
wurden, waren sich die Ratsmit-
glieder einig. Bürgermeister
Claus-Dieter Wagenlöhner fehlte
erkrankt. Sein Stellvertreter Jens
Steffens leitete die Sitzung.

Der monatliche Verdienst von
Absolventen eines „Freiwilligen
Sozialen Jahres (FSJ)“ beträgt

rund 750 Euro. Mache aufs Jahr
gerechnet rund 10000 Euro, rech-
nete Bernd Witte, Vorsitzender
des Kindergartenausschusses.
Das Geld wollen sich die Ebers-
dorfer mit Alfstedt teilen. Die bei-
den Gemeinden unterhalten die
Krippe in Alfstedt und den Kin-
dergarten in Ebersdorf seit eini-
gen Jahren gemeinsam. Ziel sei
es, über das FSJ „junge Leute in
soziale Berufe zu bekommen“,
berichtete Kindergartenleiterin
Angelika Glüsing. Die Beschäftig-
ten dürften „eine Menge ma-
chen“, um die Erzieherinnen bei
ihrer Arbeit zu unterstützen.

5000 Euro seien „für die Be-

treuung der Kinder gut angelegt“,
zitierte Bernd Witte die Be-
schlussempfehlung des Kinder-
gartenausschusses. Der Bedarf sei
da.

Die Summe soll auf einstimmi-
gen Beschluss in den Etat 2020
aufgenommen werden. Genauso
wie die 10 000 Euro für neues In-
ventar, das im Kindergarten ge-
braucht wird. Die Schränke und
Regale, die ersetzt werden sollen,
seien seit 30 Jahren in Gebrauch,
hieß es. Für die Kosten muss die
Gemeinde Ebersdorf als Besitzer
des Gebäudes allein aufkommen.

Auch in die musikalische Früh-
förderung im Kindergarten will

die Gemeinde Ebersdorf weiter
investieren. Alfstedt und Ebers-
dorf zahlen dafür jährlich je 1000
Euro. Der wöchentliche Unter-
richt finde großen Anklang. Kin-
der und Eltern seien ganz begeis-
tert, schilderte Jens Meyer. „So-
lange die Kreismusikschule das
fortführt, sollten wir das fördern“,
meinte Bernd Witte. „Natürlich
nur in Kooperation mit Alfstedt“,
fügte er hinzu.

Jens Meyer gab bekannt, dass
auf dem alten Friedhof in Ebers-
dorf drei Grabstätten, die an die
Gemeinde zurückgegeben wur-
den, künftig als Urnengrabstätten
dienen.

Ebersdorf investiert in Kinderbetreuung
FSJ, neue Möbel und musikalische Früherziehung: Ratsmitglieder beschließen Ausgaben einhellig


